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Sondierung – multifunktionaler Großwärmespeicher 

Ziel:  
Dekarbonisierung  in der Wärmeproduktion 
 

 Effizienzsteigerung vorhandener Wärmekraftwerke 
 Speicherung industrieller Abwärme 
 Nutzung alternativer Wärmequellen: Grundwasser, Abwasser 
 Verwertung volatiler elektrischer Energie: P2H, WP 
 Saisonale Einlagerung von Solarwärme, Geothermie 
 Pufferung von Spitzenlasten 
 Überbrückung von Revisions- und Ausfallzeiten von KW 

Sondierung  
Stadt Linz 



Datengrundlage: Sondierung Großwärmespeicher  

Sondierung – Stadt Linz  
Linz Fernwärmesituation BESTAND 



Wärmeplattform – speichern und verteilen 

Bildquelle: Studie Fernwärme 3.0 / Strategien für eine zukunftsorientierte Fernwärmepolitik 



Datengrundlage: OÖ Landesregierung („Grundwasserbewirtschaftung 
Linz – Hydrologische und thermische Ist-Situation“, 2004)  

Potentielle natürliche und anthropogene 
Wärmequellen in urbanen Gebieten  

Sondierung – Stadt Linz  

 



Datengrundlage: Sondierung Großwärmespeicher  

Sondierung – Stadt Linz  
Linz Fernwärme VISION Reduktion der CO2 Emission um 70% 



Beispiele bestehender druckloser Heißwasserspeicher 
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FW-Speicher Theiß:  
50.000 m³ Wasser 
(ehemaliger Öltank) 

D = 50 m 
H = 30 m 

Linz Mitte:  
35.000 m³ 

Salzburg Nord:  
29.000 m³ 

München Ackermannbogen: 
5.700 m³ 

Timelkam:  
20.000 m³ 
(alter Öltank) 



Beispiel bestehender Großwärmespeicher 

Nahwärmenetz zur Versorgung 
von 7.000 Einwohnern 
 
Teile der Anlage: 
 
 Solarthermiekollektoren 
 Gaskessel 
 Absorptionswärmepumpe 
 Elektrodenkessel 
 Photovoltaik-Module 
 Erdbeckenwärmespeicher 

(ungedämmt, abgedeckt) 

Vojens - Dänemark:  
200.000 m³ 

Foto: Vojens Fjernvarme 



Multifunktionaler Gigaspeicher 
Größenvergleich Volumen  

2.000.000 m³ 

42 m 



Multifunktionaler Gigaspeicher 
Fernwärme Linz 

2.000.000 m³ 



Forschungsbedarf 
„Technologie“ 

Verfahrenstechnik 
 
 

Bautechnik 
 
 

Thermodynamik  –  Wärmeverluste 
Speichernutzung 

Thermohydraulik  –  Stratifikation 

Apparative Ausstattung  –  Wärmepumpen für  
Wärmequellen und 
Speicherbetrieb 

Verfahrenskonzepte und Systemverhalten 

Materialtechnologie –  Kunststoffliner, 
Hochleistungsbeton 

Baukonstruktion  –  Sandwichwandaufbau 
Schwimmdeckel 

(Hydro-)Geologie  –  Standortfaktoren, 
Wärmeflussprognosen 

Geotechnik  –  Schacht / Erdbecken 

Multifunktionaler Gigaspeicher 



 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Interdisziplinäre Forschungsgruppe 



Datengrundlage: OÖ Landesregierung („Grundwasserbewirtschaftung 
Linz – Hydrologische und thermische Ist-Situation“, 2004)  

Standortuntersuchung 
 
 Nähe zur Wärmequelle 
 Flächenverfügbarkeit 
 Raumordnung 
 Hydrogeolgie 
 Geologie – Geotechnik 

 
Weiterführende Untersuchungen 
 Akzeptanzkriterien 
 rechtlichen Rahmenbedingungen 

 
 rechtliche Rahmenbedingung für 
die Abwärmenutzung 

Sondierung – Stadt Linz  



Von der Vision zur Innovation 

Vielen Dank  für Ihre Aufmerksamkeit 

Ein wesentlicher Beitrag  
für die Dekarbonisierung   
der Wärmeerzeugung 

Multifunktionale Großwärmespeicher 
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